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Telegramme .
-j München , 7 . Dez . , Abds . Die „Corresp . Hoffmann

"

erklärt, die Zeitungsnachricht : Frankreich habe beim Mün¬

chener Hof gegen die Beschlüsse der jüngsten Militärkonferenz
protesürt und die bayrische Regierung habe sich beeilt , diese
Erklärung in Berlin bekannt zu geben , worauf sodann die
Konferenz resultatlos geblieben , sei vollständig ans der Lust
gegriffen.

s Wien , 8 . Dez . In einem Kaiser ! . Armeebefehl heißt es :
Die Monarchie bedarf des Friedens ; wir müssen ihn zu erhalten

wissen. Die staatsrechtliche Umgestaltung führte da « Reich auf seine

historische Grundlage zurück . Die Armee hat hierdurch Bundesgenossen

gewonnen : — im Glück im Unglück . Schwere Mißgeschicke habm
die Armee getroffen , doch ungebrochen ist ihr Muth geblieben und un -

erschüttert ist mein Glauben an ihren Werth .

j - Pesth , 8 . Dez . Eine Honved - Deputation hat
dem Kaiser den Honveddienst zur Vertheidigung des Thrones
und Vaterlandes angebotcn . Der Kaiser sagte : „ Ich bin
überzeugt , die Honvedmänner würden ihre Pflichten getreu¬
lich erfüllen .

"

s Paris , 7 . Dez ., Abds . Heute Morgen haben die Arbei¬
ter in den städtischen Zimmerhöfen wegen Herabsetzung ihres
Tagelohns ihre Arbeiten eingestellt . Die Nationalgarde
zeigt sich gut gesinnt und man hofft , daß ans dem Strike keine
ernstlichen Unordnungen hervorgehen werden .

s Paris , 8 . Dez . Die „ Agence Havas "
glaubt versichern

zu können , daß die gestern von der „ Turquie " gemeldeten
Nachrichten an hiesiger gut unterrichteter Stelle für sehr über¬
trieben gehalten werden .

Der heutige „ Moniteur " sagt in seiner politischen Ueber -
sicht , Graf Bismarck habe nach seiner Rückkehr nach Berlin
die diplomatischen Vertreter Frankreichs , Englands und Ruß¬
lands am Berliner Hof besucht , und in den mit diesen Diplo¬
maten stattgehabteir Unterhaltungen sein Zutrauen ausge¬
sprochen , daß es gelingen werde , die guten Beziehungen der
Großmächte zu einander aufrecht zu halten .

j - Paris , 7 . Dez . , Abends . Der „Constitutionuel
"

glaubt zu wissen , daß die vermittelnden Mächte voll der
türkischen Regierung das Zugeständniß erhalten hätten ,
daß dieselbe in : Fall einer Weigerung Griechenlands , aus die
gestellten Bedingungen einzugehen , die Ausführung der an¬
gedrohten Maßregeln doch bis zum 12 . Dezember aufschieben
»erde .

* Madrid , 7 . Dez . Die konstituirenden Cortes sind
sür den 11 . Febr . einberusen . Die Wahlen werden am 15 .,
16 ., 17 . und 18 . Jan . statthaben .

Madrid , 7 . Dez ., Abds . Bis jetzt ist hier die Ord¬
nung nicht gestört worden . Die Nationalgarde ist unter
den Waffen . Einige Neugierige bewegen sich gegen die
Pserta del Sol , ohne eine feindselige Haltung . Die Befürch¬
tung eines Zusammenstoßes ist beseitigt .

's Athen , 7 . Dez . Aus Anlaß der Vorgänge in Konstan -
tinoprl haben die Gesandten Englands , Frankreichsund
Rußlands gemeinschaftliche Schritte bei dem Minister des
Auswärtigen gethan . Man hofft die Schwierigkeiten befrie¬
digend gelöst zu sehen .

s Konstantinopel , 7 . Dez . Die Pforte hat Griechen¬

land eine achttägige Frist gewährt . Die türkische Armöe in
Thessalien trifft Vorbereitungen zur Ucberschreitung der grie¬
chischen Grenze .

j - Pera , 7 . Dez . , 2 Uhr Nachm . Die „ Turquie " de-
mentirt die Nachricht , daß die Pforte von ihren früheren
Beschlüssen zurückgekommen und ein Ultimatum nach Grie¬
chenland abgesendet habe , dessen Antwort sie abwartcn
wolle . Die Pforte habe im Gegentheil sich dahin entschieden ,
alle Beziehungen mit Griechenland abzubrechen und die
Schiffe in den Grund zu bohren , welche Freiwillige nach
Kreta bringen wollen . Gestern hat ein großer Ministerrath ,
au welchem auch die höheren Offiziere der Armee Theil nah¬
men , unter Vorsitz des Sultans stattgefundcn ; man ver¬
sichert , es seien darin für den Fall eines Krieges Maßregeln
getroffen . Hobbart -Pascha ist gestern Morgen von hier ab¬
gereist . Gerüchtweise verlautet , der Sultan werde unver -
weilt ein Manifest an sein Volk erlassen und darin die Mo¬
tive des Abbruchs der diplomatischen Beziehungen mit Grie¬
chenland auseinandersetzen .

s London , 7 . Dez . , Abds . An der irischen Küste haben
zahlreiche Unglücksfälle in Folge des Sturmes stattge¬
fundcn . Der Dampfer „Hiberniau " ist gesunken , wobei 33
Personen verunglückten , 92 wurden gerettet .

j - London , 8 . Dez . Der „ Times " wird telegraphisch aus
Philad elphia , 7 . d., gemeldet : Die dem Kongreß vorzulegende
Botschaft soll die baldige Aufnahme der Baarzahlung , Be¬
schränkung des Papiergelds und Budgetersparniß befürworten .
Die Alabama -Frage sei in einzelnen Punkten noch nicht
erledigt . Die Vermittlung Amerikas zwischen Brasilien
und Paraguay sei abgelehnt . Die Botschaft befürchtet
einen Jndianerkrieg , befürwortet aber Heeresermäßigung und
Truppenverminderung in den Südstaaten .

Deutschland .
Karlsruhe , 8 . Dez . II . KK . Hoheiten der Großherzog

und die Frau Großherzogin haben , nachdem Höchstdieselben
am 6 . Florenz verlassen hatten , gestern von Verona aus die
Reise über den Brenner fortgesetzt und find heute Nachmittag
nach 2 Uhr in die Residenz zurückgekehrt .

O Stuttgart , 7 . Dez . Heute hatten die Parteien in der
Zweiten Kammer Gelegenheit , sich zu messen , und in der
That , sie hielten sich bei der Wahl dreier Kandidaten für die
Prasidentenstelle so sehr die Waage , daß nicht weniger als
sieben Abstimmungen nothwcndig waren , bis endlich Kanz¬
ler v . Geßler bei 90 Abstimmenden die absolute Mehrheit
von 46 Stimmen erhielt , während sein Gegner Probst noch
42 hatte . Vorher standen beide im ersten Wahlgang mit je
44 Stimmen gleich , ebenso im zweiten ; im dritten und vierten
hatte Probst eine Stimuw weniger , Geßler aber noch kein
absolutes Mehr ; auch im 5 . und 6 . war Geßler zu 45 gelangt ,
aber die zur Giltigkeit erforderliche Stimmenzahl war 46 , die
er endlich im 7 . Wahlgang erlangte , während seinem Gegner
Probst nur noch 42 blieben . Als zweiter Kandidat wurde ge¬
wählt : Becher mit 47 Stimmen , sein Gegner Sarwey 41 ;
als dritter Kandidat O esterl en mit 46 Stimmen ( Sarwey
erhielt 31 und Frhr . v . Hofer 10 ) .

Bei der Berathung über den dringlichen Antrag May er ' s
auf Erlassung einer Antwvrtsadresse auf die Thronrede

ergreift zuerst Römer gegen eine Adresse das Wort . Doch
beabsichtigt er damit keineswegs der Regierung einen Gefallen
zu thnn . Er habe zu derselben nicht das mindeste Vertrauen ,da der Minister des Auswärtigen schon im Dezember 1867 eine
Erklärung gegen den Eintritt Württembergs in den Norddeut¬
schen Bund abgegeben habe , auch bei den Zollparlamentswahlen
mit den Feinden Preußens Hand in Hand gegangen sei und
es so zuwege gebracht , daß kein einziger Nationalliberaler ge¬
wählt worden sei. Durch die Adreßdebatte würde aber in
Preußen Mißtrauen gegen unser Volk geweckt und die Nei¬
gung des Auslandes , sich in die deutschen Angelegenheiten zu
mischen , provozirt . Widemann ist für eine Adresse , damit
die Vertreter des Volks ihre Wünsche und Beschwerden der
Regierung darlegen . Auch müsse in die deutsche Frage Klar¬
heit kommen . Außerdem sprachen noch Schmid , Pfeiffer , Hol¬
der , Mohl und Mayer , wobei namentlich Mohl , der gleichfalls
gegen eine Adresse sich aussprach , mit Römer wegen der deut¬
schen Frage in heftigen Streit gerieth , im Verlauf dessen Rö¬
mer den Abg . Mohl als einen Erzbureaukraten bezeichnte
und nicht einmal für einen aufgeklärten . Die Kammer ent¬
scheidet sich ohne namentliche Abstimmung mit großer Mehr¬
heit für eine Adresse .

In die Adrcßkommission werden sodann gewählt : Frhr .
v . Hofer , Prälat v . Hauber , Oesterlen , Mohl , Fricker , Probst ,
Becher , Frhr . v . Gemmingen , Domkapitular v. Dannecker ,
Weith , Hölder , Sarwey , Schmid , Vollmer , Zimmerlc .

München , 5 . Dez . ( Nürnb . Korr .) Seit längerer Zeit be¬
steht bereits die Anordnung , daß die bayrischen Gesandten
an den deutschen Höfen ihre Berichte an den König in deut¬
scher Sprache abzufassen haben . Der König bestimmte
nun vor einigen Tagen , daß auch die bayrischen Gesandten
an nichtdeutschen Höfen sich bei ihren Depeschen nach München
der deutschen Sprache zu bedienen haben .

München , 6 . Dez . ( Nürnb . K .) Die auf kurze Zeit
vertagten Eisenbahn - Verhandlungen mit Würt¬
temberg sollen morgen wieder ausgenommen werden , und
die württembergischen Kommissäre Direktor v. Klein und
Finanzrath Knapp werden heute noch hier erwartet .

Darmstadt , 1 . Dez . M etz hat folgenden auf Eintritt
in den Norddeutschen Bund gerichteten Antrag ein¬
gebracht :

Im Hinblick auf den bisher völlig unberücksichtigten Beschluß der
Zweiten Kammer vom 4 . Juni 1867 , wodurch die Regierung ersucht
wurde , wegen Ausdehnung de « Norddeutschen Bundes aus alle süd¬
deutschen Staaten , jedenfalls aber wegen Eintritts de « ganzen Groß -
herzogthumS in den Norddeutschen Bund mit der Königl . preußischen
Regierung sofort in Verhandlung zu treten ; mit Rücksicht darauf , daß
die seither verflossene Zeit die volle Begründung dieses Beschlusses im
Interesse des deutschen Vaterlandes und noch mehr zum wohlverstan¬
denen Besten unsere « Großherzogthums außer Zweifel gesetzt hat ; in
Berücksichtigung namentlich , daß unsere Regierung seither alle wesent¬
lichen in Oberhessen von selbst geltenden Gesetze, Verordnungen u . s. w .
des norddeutschen Reichstag « unverändert auch in Südhcssen einführcn
muhte und einführte und Hiermil gerade da « Ansehen und die Stel¬
lung der hessischeil Staatsgewalt in einem nicht günstigen Licht er¬
scheinen ließ , während nach Eintritt Hessen« in den Nordbund 6 Ab¬
geordnete mehr die jetzt völlig unvcrtretenen Interessen Südhessens im
norddeutschen Reichstag wahren dürfen ; in endlicher Erwägung , daß
die Zweitheilung Hessens tagtäglich auf allen Gebiete » des öffentlichen

** Air Nemrsii .
( Fortsetzung aus Nr . 267 .)

Wenige Tage nachher starb sie. Garston bezeigte nach ihrem Hin -
flstwen so wenig Betrübniß , daß Mr . Meredith ganz entrüstet war .

. Ihre Mutter hat ihm viel zu viel hinterlasscn "
, sagte er zu mir ,

uuch aus die Seite ziehend , während Garston schrieb und ihn nicht zu
Machten schien, „allein es ist nicht meine Schuld , ich habe mein Mög¬
lichstes gethan , es zu verhindern . Ich denke , er wird zufrieden sein .
Wir werden aber trotz Allem noch von dem Mädchen hören . Mr .
Tarston"

, rief er , sich mit einer gewissen Ungeduld nach diesem um -
dmdend , . meine Geschäfte und Pflichten erlauben mir es kaum , Sie
ia»ge in Ihren Studien zu stören , also nur auf ein Wort , ich bitte .
T« war der ausdrückliche Wunsch der Lady Garston , neben ihrem ersten
Temahl begraben zu werden , und sie hat mich gebeten , Sorge zu tra -

baß dieser Wunsch erfüllt werde .
"

-3ch kannte diesen Wunsch , Sir , sie sprach denselben gegen mich selbst

^ und es ist der Wunsch vieler Jahre gewesm . Und weßhalb sollte
«e nicht an der Seite dieses hochachtbaren Mannes liegen ? "

.Ich dachte, Sie möchten Einwendungen dagegen machen "
, sagte

Wr. Meredith .
Tarston erhob sich rasch und sagte in würdevollem Tone :
. Sie dachten nichts dergleichen , Ihre Absicht mag gut sein , allein Ihr

Schuren ist unverantwortlich . Mit einem Wort : ich kenne den Jn -

, . de« Testamentes und wir haben über diesen Punkt nichts mit

zu verhandeln . Hier ist die Adresse meines Anwaltes in

^ ban"
, sflgte er hinzu , Mr . Meredith ein Papier reichend , „und nun

Mm Morgen l "
Nr . Meredith errdthete , sagte aber nichts und verließ unser Haus .
^ Saß diese Zusammenkunft niemals .

»habe ich nicht davon gesprochen , daß ich nach London gehen will ? "

mich Ga ( ston eines Abends , einige Tage nach der Beerdigung

meiner Mutter . „ Der Spazieagang heute hat mich geistig belebt und
gekräftigt und ich hoffe, daß mein körperliches Befinden gleichen Schritt
mit meinem Geiste halten wird . Morgen reise ich auf 4 Wochen nach
London und dann — fort nach Italien .

"

Diesen „Spaziergang
" hatten wir aus Garston 's Wunsch am Nach¬

mittag gemacht . Von dem Gatterthor aus , den schmalen Pfad zwischen
den Hecken entlang in das Thal , von dem Thal auf den Hügel —

ganz derselbe Weg wie in jener unheilvollen Nacht ! Wir standen vor
dem .verfallene » Sommerhäuschen . Welke Blätter bedeckten die Erde ,
nichts war zu sehen von der entsetzlichen Stelle und doch standen wir
darauf .

„Eine schöne Aussicht "
, sagte Garston , indem er schauderte .

„Ja , sie ist sehr schön. Frieren Sie ?"

„Ich finde es kalt , recht kalt . Das ist ein öder Platz . Wie kamen
wir eigentlich hieher ?" Ich glaube , daß cs Niemanden einfällt , seine
Schritte hieher zu lenken . ES müßte eine reine La,me des Zufalls
sein , die einen Menschen herführte .

" Er schien befriedigt , daß er Alles
so sicher hinter sich zurückließ , und wir traten langsamen Schrittes den

Rückweg an .

„ Ehe ich Sie heute Abend verlasse , Arthur "
, Hub Garston wieder

an , da ich nicht im Stande gewesen war , etwa « zu sprechen , „möchte
ich Ihnen etwas anvertrauen — ein Geheimniß ! Ich war nicht auf
der Auktion an jenem Tage , wo ich das Haus in der Absicht verließ ,
mich dorthin zu begeben . Warum , das sollen Sie jetzt hören . Ich
fürchtete Anna . Sie hatte mir oft gedroht , Ihrer Mutter Geständnisse
zu machen — Sie verstehen mich — und hatte mir dadurch Furcht
eingeflößi . Sie sah dies und erlangte damit einen gewissen Vortheil
über mich . An jenem Morgen hatte ich Gründe , zu vermuthen , daß
sie während meiner Abwesenheit ihre Drohung in Ausführung bringen
würde . Voll Unruhe und Unentschlossenheit irrte ich in der nächsten
Umgebung umher , als ich sie zu meinem Erstaunen aus dem Hause
kommen und in dm schmalen Heckcnpfad einbiegen sah. Ich folgte ihr

und erreichte sie im Thale . Sie sagte nicht, wohin sie ging , überschüt¬
tete mich mit Vorwürfen , erneuerte ihre Drohungen ( ich ahnte nicht ,
daß sie dieselben bereits ausgeführt hatte ) und versprach Schweigen
unter einer Bedingung . Und was für eine Bedingung glauben Sie ,
daß dies war ? Daß ich feierlich gelobe, sie zu meiner zweiten Gattin
zu erheben . O ! abscheulich , unglaublich ! Denken Sie nicht schlimm
von mir , Arthur , urtheilcn Sie nicht zu streng über mich ! Es ent¬
spann sich über diese Zumuthung ein heftiger Wortwechsel , sie wurde
übermüthig , trotzig , heftig und — "

Garston hielt plötzlich innc und wurde todtenbleich. „Kommen Sie ,
kommen Sic "

, sagte er mit einem Lächeln , das mein Blut fast gerin¬
nen machte , „ es kam zu nichts ; sie war heftig und — ich verließ sie .
Was aus ihr geworden ist , was kümmert das mich ? " Bei diesen
Worten erhob sich Garston rasch und ging zum Zimmer hinaus . Ich
sah ihn an jenem Abend nicht wieder . ( Fortsetzung folgt .)

— Am 6 . d. ist cs in dem Volkskonzert von Pasdeloup zu Paris
zu einer sehr heftigen Szene gekommen . Die Gegner der Wagner ' -
schen Musik wollten c« verhindern , daß das heute aufgesührte Vorspiel
von „ Lohengrin " wiederholt werde . Hr . Pasdeloup mußte nach eini¬
gen Versuchen zur Wiederholung dem Widerstand weichen. Allein er
nahm das Vorspiel nach Beendigung de« Konzert - vor , und die Wag -
nerseinde konnten sich entfernen .

— Florenz , 5 . Dez. Nach dem „ Esercito " ist die historische
Sektion des großen Generalstabs der italienische » Armee eifrig mit
der Abfassung einer Geschichte de « Land - und Seekriege «
von 1866 beschäftigt .

— Stettin , 7 . Dez . Früh 9 Uhr , 1 ' ,ständiges st^ ke« Gewit «
ter mit tropischem Regen .



Leben « zu größeren Unzuiräglichkeiten führt , stelle ich hiermit den An¬

trag : Großh . Regierung wiederholt und dringend auszufordern , unver¬

züglich alle geeigneten Schritte zur Ausdehnung des Norddeutschen
Bunde » auf alle süddeutschen Staaten , jedenfalls aber zur baldigsten

Ermöglichung des Eintritts des ganzen Großherzogthums in den Nord¬

deutschen Bund zu thun .

Wiesbaden , 7 . Dez . ( Frkf . Ztg .) Der Verwaltungsrath
macht offiziell bekannt , daß die Regierung eine Fortsetzung
der nassauischen Staats bahn von Wiesbaden nach Frank¬
furt mit Einmündung in die Westbahnhöfe und ohne Be¬
rührung hessischen Gebiets zu bauen beabsichtigt .

Berlin , 6 . Dez . Abendsitzung des Abgeord¬
netenhauses vom 5 . Dez .

Die gestrige Abendsitzung dauerte von 7 Uhr bis Mitternacht . Das

Resultat war schließlich die Ablehnung der RegierungSsorderung —

drei Regierungen für die Provinz Hannover — mit 169 gegen
166 Stimmen und die Annahme eines Amendements Glaser -

Groschke auf definitive Bewilligung der 6 Landdrosteien durch

Zählen bei Aufstehen und Sitzenbleiben mit 170 gegen 166 und dann
in namentlicher Abstimmung mit 172 gegszr 151 Stimmen . Dem¬

nach bleibt es also bei der bisherigen Einrichtung : eine Regierung
und 6 Landdrosteien , d . h . nach der Vorberalhung , denn wie sich die

Sache in der spätern Schlutzberathung Herausstellen wird , das steht
bei der Kleinheit der in der gestrigen Abendsitzung h-rvorgetretenen
Majoritäten noch sehr dahin . Wären bei der ersten namcnilichen Ab¬

stimmung nur vier ministeriell stimmende Abgeordnete mehr anwesend

gewesen , so wäre die Entscheidung im Sinne des Ministers des In¬
nern ausgefallen . Im Ganzen stimmten ( 169 166 ) 335 Abgeord¬
nete ; es fchllen also — das Haus besteht aus 432 Köpfen — fast
100 . Das schließlich ? definitive Resultat ist also trotz der gestrigen
Abstimmung noch immer sehr ungewiß und zweifelhaft .

^ Berlin , 6 . Dez . Unter dem Vorsitz des Ministerpräsi¬
denten war am Freitag Abend das Staatsministeriuin
zu einer Berathung vereinigt . Der Finanzminister v . d .
Heydt , welcher einige Tage an rheumatisch -katarrhalischen
Beschwerden gelitten hat , ist nunmehr von seinem Unwohlsein
wieder hergestcllt . — Graf Bismarck stattete gestern Mittag
wieder mehrere Besuche ab . Dabei begab er sich u . A . zu dem
hiesigen Gesandten der Vereinigten Staaten von Nordamerika ,
Hrn . Bancrost . Der Minister des Innern , Graf zu E n -
lenburg , hatte gestern Nachmittag ein parlamentarisches
Diner veranstaltet , zu welchem Milglieder der verschiedenen
Fraktionen des Abgeordnetenhauses eingeladen waren . Unter
den Gästen befanden sich die Abgg . v . Forkenbeck , v . Unruh
und v . Saucken - Tarputschen . — Die vom Ministerium der
landwirthschaftl . Angelegenheiten cingesetzteKommission , welche
vor kurzem die Realkredit - Frage in Erörterung gezo¬
gen hat , ist mit ihren Arbeiten noch nicht ganz zu Ende . Dem
Vernehmen nach hat dieselbe sich dahin geeinigt , von dem Zen¬
tralisationsplane abzusehen , daß die landschaftlichen Kreditin¬
stitute Preußens und event . des Norddeutschen Bundes in
eine in Berlin zu gründende gemeinsame Kreditanstalt aufzu¬
gehen hätten . Dagegen soll nach den Vorschlägen der Kom¬
mission hier eine Zentralstelle errichtet werden , in welcher
sämmtlichc Kreditinstitute ihren Einigungspunkt finden , ohne
ihre Selbständigkeit aufzugeben . Bereits sind die allgemeinen
Grundsätze aufgestellt , welche für eine solche Einrichtung maß¬
gebend sein sollen .

Am 1 . Jan . 1869 werden die Postverwaltungs - Geschäfte
für den Bereich der Landdrosteibezirke Osnabrück und
Aurich von der Bundes -Oberpostdirektion in Hannover auf
diejenige in Oldenburg übertragen . Bestimmend zu dieser
Aenderung ist der Umstand , daß die Aufsicht über das Post¬
wesen in den genannten beiden Bezirken zweckmäßiger und mit
weniger Aufwand von Zeit und Mitteln von Oldenburg als
von Hannover aus geführt werden kann . Außerdem war es
dringend nöthig geworden , die Oberpostdirektion in Hannover
von einem Theil ihrer zu umfangreichen Geschäftsaufgaben
zu entlasten . — Nach einer neueren Verfügung des Marine¬
departements soll die in England gebaute Panzerfregatte
„ König Wilhelm " in diesem Jahre nicht mehr nach Kiel über¬
geführt werden . Früher war diese Ueberführung zum Monat
Dezember in Aussicht genommen .

Berlin , 7 . Dez . Se . Maj . der König empfing heute
Morgen den Minister der landw . Angelegenheiten , Hrn .
v . Selchow , und nahm dann die Vorträge des Geh . Raths
Wehrmann und des Unterstaatssekretärs im Ministerium des
Auswärtigen , Geh . Raths v. Thile , entgegen . Mittags er -

theilte Höchstderselbe dem aus Florenz hier angekommenen
Legationsrath v . Bernhardt eine Audienz . — Ueber die Dauer
des Aufenthalts der Kronprinzlichen Herrschaften
in England sind mancherlei unrichtige Mittheilungen ver¬
breitet . Wie verlautet , ist ein bestimmter Termin für die
Rückkehr derselben noch nicht festgesetzt . Spätestens aber wer¬
den der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin in den ersten
Tagen des Monats Januar k. I . hier in Berlin wieder ein -

treffen .
Ein hiesiges Blatt behauptet : Graf v . Bismarck habe

seinen Wiedereintritt in die Geschäfte von der Bedingung ab¬
hängig gemacht , daß einigen hochgestellten Personen ihre Ent¬
lassung ertheilt werde . Diese Behauptung erweist sich als
die Aufwärmung eines schon bei seiner früheren Verbreitung
widerlegten Gerüchtes . Thatsächlich hat Graf Bismarck seine
Amtsgeschäfte im vollen Umfang wieder übernommen . In
hiesigen politischen Kreisen hält man es für wahrscheinlich ,
daß er demnächst bei den Budgetdebatten des Abgeordneten¬
hauses persönlich den Etat seines Ministeriums vertreten
werde .

Die Zahl , die Größe und das Einkommen der Domä¬
nen güt er ist in den verschiedenen Landestheilen des preußi¬
schen Staates sehr verschieden . In der Provinz Hannover
befinden sich die meisten solcher Güter , nämlich 200 mit einem
Areal von 142,000 Morgen und einem Ertrag von 452,000
Thalern . Die Provinz Preußen zählt 160 Güter mit 252,000
Morgen Areal , aber nur 339,OOo Thlr . Ertrag . In der
Provinz Sachsen befinden sich 159 Güter mit 218,000 Mor¬
gen Areal und 823,000 Thlr . Ertrag . Die Provinz Pom¬
mern hat 158 Güter mit 253,000 Morgen Areal und 574,000

Thlr . Ertrag . Die Provinz Brandenburg zählt 145 solcher
Güter ; Schlesien 107 ; Posen 84 ; Westphalen nur 6 ;
Schleswig -Holstein nur 3 ; der Regierungsbezirk Wiesbaden
110 ; die Rheinprovinz und der Regierungsbezirk Kassel gar
keine Domänengüter .

"

Qesterreichische Monarchie .
Wien , 4 . Dez . ( Sch . M .) Da die halben Maßregeln ,

welche bisher die legislativen Faktoren gegen das Uebergreifen
des Klerus in das rein staatliche Gebiet ergriffen haben ,
nicht überall von den gewünschten Erfolgen begleitet , sondern ,
wie Klarsehende schon damals vorhersagten , nur Anlaß zu
immer erneuten Differenzen gewesen sind , so beabsichtigt die
Regierung , dem demnächst wieder zusammcntretenden Reichs -

rath durchgreifendere Anträge vorzulegen . Dieselben werden
zunächst die Einführung der für Jedermann obligatori¬
schen Zivilehe , an Stelle der jetzigen Noth -Zivilehe , und
die Uebertragung der Zivilstands - Register aus den nicht mehr
zuverlässigen Händen der Geistlichkeit in die der Behörden ,
sodann die Aushebung des Art . 14 des Konkordats betreffen ,
welchen der Klerus so auslegt , daß durch ihn die höhere Geist¬
lichkeit dem Arme der weltlichen Gerechtigkeit gänzlich ent¬
zogen wird . Dem hieraus sich ergebenden Zwiespalt , der in
letzter Zeit zu mancherlei Erbitterung geführt hat , glaubt man
nur durch gänzliche Auullirung des streitigen Artikels ein
Ende machen zu können . Es wird sich wahrscheinlich bald
zeigen , daß auch diese nur durch augenblicklich brenneiche
Konflikte herbeigeführten Palliativmittel noch bei weitem
nicht ausreichen , um den uugcschwächten Ansprüchen des einst
übermächtigen Klerus die Anlässe zu neuen Streitigkeiten zu
benehmen . Mit solchem Stückwerk ist hierbei wenig geholfen .

Wien , 6 . Dez . Das Kaiser !. Handschreiben , durch welches
der Reichskanzler Frhr . v . Beust in den Grasenstand erhoben
worden ist , lautet :

Lieber Freiherr von Beust ! Das verflossene Jahr erwarb Ihnen neue
Ansprüche auf meine Anerkennung . Mein Venraueu sei Ihnen eine
stete Mahnung , treu und unerschrocken auSzuharren in Ihrem Beruf .
Zum Beweise Meines besonderen Wohlwollens erhebe ich Sie in den
erblichen Grafenstand mit Nachsicht der Taren . Ofen , 5. Dez . 1868 .
Franz Joseph w . p.

Der Kaiser hat den F . M .L. Erzherzog Joseph zum Ober -
kommandantcn der ungarischen Landwehr ernannt .

Wien , 7 . Dez . Die „ N . Fr . Presse " schreibt : Aus
guter Quelle geht uns die Nachricht zu , daß das Peters¬
burger Kabinet nach Paris und London die Erklärung
gelangen ließ , Rußland werde sich in dem türkisch -griechi¬
schen Konflikt dem von den Westmächten vereinbarten Vor¬
gehen in seiner Eigenschaft als dritte Schntzmacht Griechen¬
lands anschließen . Daraus geht jedenfalls so viel hervor ,
daß Rußland vorderhand nicht daran denkt , den griechisch -
türkischen Konflikt für die Zwecke seiner bekannten orientali¬
schen Politik auszunütze » . „ Rußland "

, schreibt man uns ,
„ muß mitthun ; als Schutzmacht kann es gar nicht anders ,
selbst wenn es wollte ."

Hermannstadt , 6 . Dez . Rumänische Proklama¬
tionen , die als Gebetbücher eingeschmuggelt worden sind ,
wurden in großer Menge konfiszirt .

Rumänien .
Bukarest , 6 . Dez . Die Regierung brachte die mit Oester¬

reich und dem Nordbund abgeschlossenen Po st konventio¬
nell ein , und erklärte sich mit allen Gesetzvorlagen der frü¬
her » Regierung einverstanden , mit Ausnahme jener über die
Reorganisation des Kassationshoss , welche zurückgezogen
wurde .

Schweiz .
Bern , 7 . Dez . ( Bund .) Der Staatsvertrag über die

Grenzbereinigung bei Finstermünz hat die Ratifi¬
kation des Kaisers von Oesterreich erhalten und ist somit , da
die diesseitige Ratifikation schon früher ausgesprochen worden ,
in Kraft getreten . Die Auswechslung der Ratifikationsur¬
kunden wird in Bern stattfinden .

Bern , 7 . Dez . ( Sch . M .) Präsident Aeppli eröffnete
so eben den Sländerath mit einer längeren Rede , in welcher
er für den Fall baldiger Zentralisation der schweizerischen Ge¬
setzgebung die Volksabstimmung über die Gesetze als nvthwen -
diges Gegengewicht bezeichnte . Präsident Kaiser betonte
im Nationalrath , daß die Anfechtungen des Repräsentations -
Prinzips den Volksvertretern gegenwärtig doppelte Verpflich¬
tungen auferlegten .

Italien .
Florenz , 6 . Dez . Die „Liberte " ist in der Lage , folgende

von dem italienischen Kabinet erlassene Note zu veröffent¬
lichen :

Der provvzircnde Akt , welchen die römische Kurie so eben vollzogen
hat , indem sie der Veruriheilung Monti ' S und Tognetti ' s zum Tode
Folge gab , von welchem der Eine italienischer Bürger war , hat allge¬
meinen Tadel hervorgerusen und mit Recht die König !. Regierung er¬
regt . Der Unterzeichnete Hai bei Gelegenheit der Interpellation , welche
am 25 . No », in der Deputirtenkammer an ihn gerichtet wurde , seine
Stimme derjenigen der Abgeordneten beigcsellt , um den eben so grau¬
samen als unerwarteten Entschluß der päpstlichen Regierung zu ver¬
werfen . Da indeß die Sitzung des Parlaments , in welcher sich das
Ministerium über diesen Gegenstand ausließ , zu verschiedenen Ausle¬

gungen und zu Zweifeln über die wirkliche Bedeutung der von der
Mehrheit volirten Tagesordnung Anlaß geben kann , so legt der Un¬
terzeichnete Werth darauf , festzustellen , daß der von ihm im Namen
der Regierung erhobene Protest lediglich darauf abziclte , die traurigen
Wiedervergeltungsakte des römischen Hofes zu verurtheilen . Ew . Er -

cellenz muß über diesen Punkt aufgeklärt werden . Die von der Kö¬

nig ! . Regierung abgegebene Erklärung darf nicht einen Sinn haben ,
welcher ihre » Intentionen zuwiderliefe : sie sollte Europa aus ' « neue
von den unübersteiglichen Schwierigkeiten überzeugen , welche der rö¬
mische Hof jener Versöhnung enlgenstellt , die das von dem Unterzeich¬
neten geleitete Kabinet aufrichtig angestrebt hat . Die italienische Re¬

gierung will nicht aus der vorsichtigen und zurückhaltenden Linie her -

au - treten , welche ihr «in gegenseitiger Vertrag zwischen beiden Regst,
rungen von Italien und von Frankreich und die gegenwärtige Sach,
läge eine Pflicht machen , zu respcktiren . Die Ausbrüche lebhafter Un¬
geduld , welche die unkluge politische Aufführung des römischen Hofg
neuerding » entzündete , werden die Kömgl . Regierung nicht hindern »
fest und ehrlich ihre Verpflichtungen zu beobachten und von den ni»?
ralischen Mitteln und von der Macht der Zivilisation die Lösung ^
Frag « zu erwarten , welche sich heute mehr als jemals den gerecht «,
Besorgnissen des Landes aufdrängt . Ew . Erccllenz wird ersucht , dj,
Regierung , bei der Sie beglaubigt sind , über die Absichten zu beruhi¬
gen , welchen der Unterzeichnete bei dieser Gelegenheit einen neuen Aus¬
druck zn geben die Ehre gehabt hat . Sie werden ermächtigt , diese De¬
pesche dem Minister des Aeußern von . . . vorzulcsen und Abschrj ^
davon zu hinterlaffen . — Florenz , den 27 . November . ( G«, >
Menabrea .

Novara , 6 . Dez . Das reizende Dörfchen Pella am Laqv
Orta ist von schwerem Unglück betroffen worden : mehre«
Gebäude am Marktplatz und ein Theil des Platzes selbst sM
in den See v er funken .

Frankreich .
Paris , 6 . Dez . . Der Graf von Chambord hat folgen¬

des Schreiben an Frau Arthur Berryer gerichtet :
Froschdors , 30 . November 1868.

Ich erfahre , Madame , das Unglück , welches Sie betroffen Hai, und
ich will keinen Augenblick verlieren , uin Ihnen zu sagen , wie sehr ich
mich aus dem Grund meines Herzens Ihrer kindlichen Betrübniß an¬
schließe. Frankreich verliert in Berryer eines seiner edelsten Kinder
die Sache des Rechts ihren beredtesten Verlheidiger , und ich einen mei¬
ner treuesten Freunde . Ich werde , glauben Sie es mir , niemals Das
vergessen , was während seiner langen Laufbahn die Kraft , den Ruhm
und die Ehre seines Lebens ausmachten , nämlich die Beständigkeit j„
seiner Aufopferung , die Aufrichtigkeit seines Glaubens , die Wärme
seines Herzens , die Erhabenheit seines Charakter « , die Macht seiner
Wortes , die Allgewalt seines Genies . Ich werde auch nie die Dienste
vergessen , die er unserm theuern Lande , meiner Familie und mir selbst
geleistet hat . Seien Sie bei seinem Enkel , meinem Pathen , der Dol-
melscher meiner schmerzlichen Sympathie , und sagen Sie ihm , daß er
sich immer des Namens würdig zeige, den er trägt . Empfangen Lie
die Versicherung meiner aufrichtigen Gefühle . — Heinrich .

* Paris , 7 . Dez . Die „ Patrie " meldet , daß der zwischen
der Türkei und Griechenland drohende Bruch einst¬
weilen durch den Rath , der der Pforte von den Gesandten der
Großmächte gegeben worden ist , nicht sofort ihre Beschlüsse
zur Ausführung zu bringen , beseitigt ist , und daß Hoffnung
vorhanden sei, einem solchen Bruch ganz Vorbeugen zu können .

Der englische Gesandte , Lord Lyons , hat heute ans dem
auswärtigen Amt eine Unterredung mit Hrn . v . Moustier
gehabt . Die „ France

"
, welche diese Nachricht bringt , glaubt,

daß in dieser Unterredung von der Sache Griechenlands und
von der Zusammensetzung des englischen Kabinets die Rede
gewesen ist . Wie der „ Etendard " meldet , hat die Pforte
sich dazu verstanden , ihrer Anforderung an die griechische Re>
gierung die Form eines diplomatischen Ultimatums zu geben
und Griechenland eine Frist zu stellen , die bis zum 12 . Dez.
dauert . Man hofft bis dahin eine Verständigung zwischen
den beiden Mächten zu Wege zu bringen .

Die „Opin . Nat .
"

sagt : „ Wir wissen jetzt Positiv , daß die
Zahl der am 3 . Dez . stattgehabten Verhaftungen sich aus
72 belief . 55 der verhafteten Personen sind von dem Unter¬
suchungsrichter , Hrn . v . Gonet , wieder entlassen , die 17 an¬
dern aber nach Mazas gebracht worden .

"

Heute Nachmittag ist die vierte und letzte Serie der Einge¬
ladenen nach Compiegne abgcgangen . Man meint , der
Kaiser werde gegen den 10 . d. M . nach Paris znrückkehren .

Der „ Gaulois "
theilt mit , daß in kurzem ein neues poli¬

tisches Tagblatt unter dem Titel Z ' .4vsr .t - 6sräo " und
unter der Direktion Victor Huzo ' s erscheinen wird . Unter
den Mitarbeitern werden genannt : Francois Victor und
Charles Hugo , Paul Mourice , Auguste Vacquerie , Rochesort.
Man spricht auch von Gambetta . — Rente 71 , Cred . mob.
292 .50 , ital . Aul . 55 .45 .

Spanien .
* Aus Madrid gehen dem Pariser „ Constitutionncl

" fort¬
während die beunruhigendsten Nachrichten zu .

Die republikanische Partei — schreibt er — ist unermüdlich
in ihrer Propaganda . Heute kündigen die Zeitungen die Bildung de¬

mokratischer Komitees und demokratischer Manifestationen in folgen¬
den Städten an : Lerida , Ppntevcdra , Castuera , Castejon , LvngareS ,
Ateca , Noveld « , Prubia rc . In Malaga bereitet das republikamD
Komitee ein Baucrnmeeting in den Feldern von Alora vor . D»

Komitees von Antcguera , Coin und den benachbarten Gemeinden sind

zusammenberufen . Der republikanische Redner , D . Fernando Garido,

wird eine Ansprache an die Landleule halten . Andererseits lenkt die

„Nacion " sehr dringend die Aufmerksamkeit der Regierung aus du

Lage in Navarra , wo die Karlistische Reaktion immer mächug"

und immer lhätiger werden soll. In der Thal scheint es , baß

dieser Seite her gegen die jetzige Staatsgewalt der erste und stärkste

Schlag geführt werden wird . Alles ist in Navarra für einen

nahe bevorstehenden Ausstand vorbereitet . Man versichert , daß das

republikanische Komitee nächstens durch öffentlichen Anschlag die loi^ -

tige Einberufung der Wahlkomitien oder die Entlassung de» Minis" '

riums verlangen wird , da der provisorische Zustand , falls er nichts
kurzem aufhört , Unordnung und Anarchie erzeugen muß . Die Ns

richten aus der Havanna sind beunruhigend . Der Ausstand lcM ,

kräftigen Widerstand . Wa « die Finanzlage betrifft , so bessert t"

sich nicht . Die Börse ist noch gestern gefallen und die 3proz . NM"

auf den Kurs zurückgegangen , der am Tage vor dem Ausbruch

Revolution notirt war . Die Aktien der Bank und die Hypothek

scheine, die , so zu sagen , unverkäuflich sind , haben 3 bis 4 Proi - ,
lore » . Die Zeichnungen für die Nationalanleihe belaufen sich ^ .
erst auf die Gesammlsumme von 351 Mill . Realen . . Die provi^
scheu Recepiffe ncgotiiren sich zu 70 , d . h. mit 10 Proz . Verlust -

Kopfsteuer stößt in ihrer Anwendung auf unerwartete Schwierigkeit^
Seit zwei Monaten sind die Zolleinnahmen fast Null . Nie ward

Schleichhandel in so großem Maßflab betrieben als jetzt,
hauptet , daß in wenig Tagen der KricgSmintster einen Befehl erlE

wird , durch welchen alle im Au - land sich aufhaltenden Generale twpZ



«fordert werden , sich in kurzer Frist im Ministerium vorzustellen. Diese
Maßregel soll durch die Notwendigkeit veranlaßt sein , die Verschwö -
rungsmntriebe zu durchkreuzen , die man verschiedenen Generalen zu-
sch-eibt.

* Madrid , 5 . Dez . Die demokratischen Republikaner von
Almagro haben an Espartero ein Telegramm gerichtet,
wonir sie ihm sagen , daß ihre Wahl auf ihn gefallen ist, auf

er entweder der Präsident der spanischen Republik oder
Kaldomero I. sei . Es ist den Republikanern von Almagro
gleich, ob sie die Republik oder die Monarchie haben , wenn sie
nur ihren Espartero bekommen.

Zn Sarag ossa hat eine monarchische Manifestation statt-
gesunden , bei welcher Espartero zum König ausgerufen wor¬
den ist . Nächsten Sonntag soll in genannter Stadt eine re¬
publikanische Manifestation stattfinden, welche Espartero
M Präsidenten proklamirenwird.

Madrid, 5. Dez. „Zmparcial" sührt aus , daß die In¬
surrektion auf Cuba zu sehr ernsten Bedenken Anlaß gebe,
und daß Spanien auch nicht die äußersten Opfer scheuen
dürfe, um der Insurrektion ein Ende zu machen und die Insel
zu pazifiziren ; vor Allem aber sei es dringend geboten , den
Bewohnern Cuba's alle diejenigen Freiheiten zu gewähren,
welche sie von der Revolution erwarten zu dürfen glauben.
Unverzüglich müsse die Regierung alle irgendwie zulässigen
Reformen in den überseeischen Besitzungen einsühren und na¬
mentlich sei daselbst die Sklavenfrage zur Lösung zu bringen.

* Madrid , 6 . Dez . Gestern ist die Ordnung in der
Hafenstadt Puerto de Santa Maria bei Cadix in Folge
eines Aufstandes eines Theils der Volkswehr gestört worden ,
welche mit den Waffen in der Hand die Entsetzung des durch
das allgemeine Stimmrecht erwählten Alcalden verlangte.
Es wurden Truppen von Cadix herangezvgen , welche den
Aufstand sogleich niederschlugcn ; die Ruhestörer wurden den
Gerichten übergeben . Die Aufständischen von Cadix mach¬
ten sich jedoch den Abmarsch der Truppen nach Santa Maria
zu Nutze , und von den Reaktionären aufgestachclt, griffen sie
die städtischen Behörden und die Garnison an. Diese nahm
den Kampf mit Energie auf, schloß die Insurgenten im Rath¬
hause und einigen benachbarten Gebäuden ein und vereitelte
so die Bewegung . Im übrigen Andalusien und in den an¬
deren Provinzen Spaniens ist die Ruhe vollständig.

Ein Rundschreiben des Hrn . Nivero , Bürgermeisters
von Madrid , kündigt die Verminderung des Lohnes der
von der Gemeindebehörde beschäftigten Arbeiter um 1 Realen
an, sowie den Ausschluß der nicht in Madrid wohnhaften Ar¬
beiter. Diese Maßregel wird von morgen an in Ausfüh¬
rung gebracht werden . — Man meldet aus San Fernando
(Provinz Cadix) von 9 Uhr 55 Minuten Abends, daß die
Insurgenten von Cadix sich ergeben haben . — Die Freiwil¬
ligen von Valladolid , welche eingesehen , daß sie das Werk¬
zeug der Reaktion gewesen waren bei der neulichen monarchi¬
stischen Manifestation , die gewaltsam auseinandergesprengt
ward, haben eine Beistimmungsadresse an die Regierung ge¬
sandt .

* Madrid , 7. Dez . Gestern hat in Tarragona eine
monarchische Manifestation stattgefunden, welche von An¬
hängern der republikanischen Partei gestört wurde, die das
Banner der Monarchisten zerrissen . Der Gouverneur , der
mit Güte nichts ausrichtete, hat zur bewaffneten Macht seine
Zuflucht nehmen müssen . Nach einem Kavallerieangriff
wurde die Ordnung wieder hergestellt. Es hat keine Ver¬
wundung stattgefunden. — Heute Morgen haben die von der
Stadt Madrid beschäftigten Arbeiter sich in Folge der
angekündigten Lohnverminderung von 1 Realen zu arbeiten
geweigert . Die Nationalgarde , die zusammenberufenwurde,
zeigt sich der Regierung ganz ergeben . Alles läßt hoffen , daß
keine ernstliche Ruhestörung stattfinden wird.

Türkei .
Pera , 4. Dez . Go leseo überreichte dem Sultan , bei

dem er am Dienstag Audienz hatte , ein Schreiben des Für¬
sten, sprach im Namen desselben Gefühle der Loyalität gegen
die Pforte aus , und bestritt jede Regung feindseliger Gesin¬
nung , sowie alle Projekte feindseliger Unternehmungen gegen
die Pforte .

Großbritannien .
* London, 5 . Dez . Bisher ist von Amerika weder durch

das Kabel noch sonst wie hierher berichtet worden , daß die
Uebereinkunft zwischen dem neuen amerikanischen Ge¬
sandten Reverdy Johnson und der diefseitigenRegierung
w Betreff der alten Differenzen in Washington auf Schwie-
ugkeitcn stoßen würde. Erst die „ Times " versichert jetzt mit
Bestimmtheit, Hr. Seward habe im letzten Augenblick die
Übergabe der Alabama - Angelegenheit an den König von
Preußen zur schiedsrichterlichen Erledigung von der Hand ge¬
ilen und statt dessen die mehrerwähnte Kommission für die
Aetailpimkte auch über die Hauptfrage aburtheilen zu lassen.
Aas leitende Blatt führt gegen diesen Vorschlag an , England
habe ein Recht, auf ein höheres Tribunal Anspruch zu machen
. ° es sei von Wichtigkeit , daß die Appellationsinstanz über""en zarten Punkt des Völkerrechtes das allerhöchste Ansehen

genieße.
Sollte dieser Einwurf ernstlich festgehalten werden — heißt es weiter

7°
Ware das vielbesprochene Uebereinkommen zwischen den beiden

^ gimingen noch nicht so endgiltig, als man glaubte und behauptete.
.Ingens scheint es, als ob in Betreff der Stellung de« amerikanischen
Indien ein Mißverständniß obwalte. Es wurde zuerst angenom -
,

- er habe dieselbe Vollmacht , im Namen der Unionsregierung
^

»erhandeln , als Lord Stanley von der diesseitigen Regierung be-
Das scheint ein Jrrthum zu sein und Hr. Seward ist nach wie

^ sder Mann , mit dem wir zu lhun haben . Lord Clarendon wird
gleich b,i seinem Eintritt ins Amt sich vor einer schwierigen^ Mbe befinden .

L London , 7. Dez . Die Blätter zeigen an, daß die ver-
tz

" "chle Minister liste , in welcher die Namen der HH .
w

"2, Gveschen, Villiers und Grey figuriren , keine endgiltige
Mas Russell erklärte, er könne sich seines hohenAlters

wegen nicht verpflichten, in das neue Kabinet , selbst ohne
Portefeuille , einzutreten. Hr. O ' Hagan ist zum Lordkanz¬
ler von Irland ernannt ; es ist der erste Katholik, der zu die¬
sem Posten gelangt. Die liberale Majorität der nächsten
Kammer beträgt 115 Stimmen . Hr. Peabody hat den
Armen von London eine dritte Schenkung von 100,000 Pf.
St . gemacht .

Amerika .
* Neu-Aork , 6. Dez . Die Nachrichten aus Haiti mel¬

den , daß Salnave am 19. Nov . die Stadt Jacmel angegriffen
hat , aber mit 300 Tobten zurückgeschlagen worden ist . —
Monagas , Präsident der Vereinigten Staaten von Vene -
zuela , ist gestorben .

Die Sprenggeschosse im Krieg .
Die internationale Militärkommission, welche in St . Pe¬

tersburg versammelt gewesen ist, um über die Anwendung
von Sprenggeschossen im Krieg zu beschließen , hat sich über
folgende Deklaration geeinigt:

In Erwägung , daß die Fortschritte der Zivilisation die möglich
größte Verminderung des Kriegselends zur Folge haben müssen ; daß
das einzige gesetzliche Ziel , welches die Staaten sich in Kriegszeiten
setzen können , die Schwächung der militärischen Kräfte des Feindes
ist ; daß es hiezu genügt , dem Gegner die möglich größte Zahl
Mannschaft kampfunfähig zu machen ; daß es diesem Ziel nicht ent¬
spricht, Mittel anzuwenden, welche die Wunden der kampfunfähig ge¬
wordenen Leute nutzlos verstärken oder den Tod derselben unvermeid¬
lich machen ; daß außerdem der Gebrauch ähnlicher Mittel gegen das
Gesetz der Menschenliebe wäre —

erklären die Unterzeichneten Bevollmächtigten, nachdem sie die be¬
züglichen Instruktionen ihrer Regierungen erhalten haben, was folgt :

8 1 . Die kontrahirenden Parteien verpflichten sich gegenseitig , im
Fall eines Krieges zwischen ihnen, sowohl bei den Landtruppeu , als
bei den Flotten , sich der Anwendung jeder Art von Geschossen zu ent¬
halten , welche weniger als 400 Grammes wiegen und erplofivc Wir¬
kung haben, oder mit explodirenden oder brennenden Stoffen ge¬
füllt sind .

8 2. Sic fordern zum Beitritt zu gegenwärtiger Verpflichtung
auch alle die Staaten auf, welche, da sie keine Bevollmächtigten ge¬
sandt haben, an den Berathungen der in St . Petersburg versammel¬
ten internationalen Militärkommission nicht Theil genommen haben.

8 3. Gegenwärtige Verpflichtung hat im Kriegsfall nur gegenüber
den kontrahirenden Parteien oder denjenigen Giltigkeit , welche ihr bei-
treten , findet aber keine Anwendung gegenüber solchen, welche den
Vertrag nicht unterzeichnet haben und der Verpflichtung nicht beige¬
treten find.

8 4. In gleicher Weise hört die Verpflichtung auf , bindend zu
"sein, sobald an einem Krieg zwischen de» kontrahirenden oder dem
Vertrag beigetretenen Theilen eine Partei Theil nimmt , welche nicht
mit kontrahirt oder der gegenwärtigen Verpflichtung sich angeschlossen
hat.

8 0 . Zur Ausrechthaltung der Prinzipien , welche behufs Ausglei¬
chung der Erfordernisse des Kriegs mit den Gesetzen der Humanität
aufgestellt find , behalten sich die kontrahirenden Theile, sowie die der
gegenwärtigen Verpflichtung Beitretcnden vor, jedes Mal sich mit¬
einander in Einrerständniß zu sitzen, wenn durch dir Wissenschaft her¬
beigeführte Vervollkommnungen in der Bewaffnung der Truppen ir¬
gend einen neuen, bestimmt formulirlen Vorschlag Hervorrufen sollten.

St . Petersburg , 4 ./16 . November 1868.
Folgen 20 Unterschriften der Vertreter folgender Machte : Oester¬

reichs, Bayerns, Belgien», Großbritanniens , Württembergs , Hollands ,
Griechenlands, Dänemarks , Italiens , Preußens , Portugals, Persiens ,
Rußlands, der Türkei, Schwedens, der Schweiz und Frankreichs.

Baden .
Karlsruhe , 7 . Dez . (Warte.) Heute Morgen nach 7 Uhr wurde

der zur Arbeit gehende Maschinenmeister einer hiesigen Buch-
druckcrei aus der Straße von Unwohlsein befallen. Man brachte ihn
nach Hause, woselbst er , kaum angckommen, seinen Geist aufgab .

Huchenfeld , 5. Dez . (Warte .) In Betreff der gestern eingcsand-
ten Notiz ist nachzutragen, daß eine nochmalige strenge Untersuchung
des berichteten Vorfalls zur Verhaftung des AccisorS M . geführt
hat und derselbe heute Nacht ins Pforzheimer Amtsgesängniß abge¬
führt wurde.

Heidelberg , 7. Dez. (Heidelb . Ztg .) Gestern Vormittag fand
zwischen Studenten in der Nähe des Ortes Ziegelhausen in der sog .
Mäusbach ein Pistvlenduell statt, wobei der eine derselben durch
einen Schuß in das rechte Schulterblatt verwundet worden ist . Die
Verwundung ist jedoch nicht bedenklich .

Freiburg , 5. Dez. Die „Breisg. Ztg . " berichtet: Wie uns mit-
getheilt wird, beabsichtigt der seit Jahren hier ansässige Hr. Dutfoy ,
200 Arbeit erwohnungen auf seine Kosten zu erbauen. Zu die¬
sem Zweck sollen bereits Unterhandlungen mit der städtischen Beur-
barung eingeleitet sein , um von dieser 6 Morgen des ihr gehörigen,
in der Nähe des Schützenhauses gelegenen Feldes zu erwerben. Mit
dem Bau der Wohnungen dürfte alsdann in Balde begonnen werden,
und sollen im Lauf des nächsten Jahres vorerst 40 hergestellt werden.

Freiburg , 7. Dez. (Frb . Bl.) Morgen wird in der Harmonie
ein Bürg er abend statlfinden, wobei folgende Gegenstände bespro¬
chen werden : 1) Die nationale Frage ; 2) Bildung und Wirksamkeil
der Kreisvcrsammlungen ; 3) Gemeindeangelegenheiten, und 4) die Feier-
tagssrage .

AusderBaar , 5. Dez . Man erwartet die Eröffnung der
Bahnstrecke Donaueschingcn - Villingen nunmehr mit Be¬
stimmtheit auf den 1 . Juli 1869.

Vermischte Nachrichten.
— Lindau , 4 . Dez. (Nürnb. Korr .) Eine heute Morgen vor

dem Landthor vorgenommene Untersuchung der zum Verkauf bestimm¬
ten Milch ergab, daß fast alle verfälscht war. Zugesetztes Mehl und
Wasser bildeten die Hauptbestanddheilc der Fälschung. Es wurden
demnach gegen 400 Maß Milch konfiszirt. (Die Milchverkäufer hat¬
ten in einer auf dem Land abgehaltenen

'
Versammlung sämmtlicher

(aktiver) „Interessenten " den Beschluß gefaßt, den Preis für die Maß
Milch von 4 auf 0 kr. zu erhöhen, was die löbl. Polizei ihrerseits auf
die Idee brachte, zu untersuchen, och die Qualität der Waare eine des
Preises würdige sei.)

— Wien , 5. Dez. Die offiziöse „Oesterr. Korresp. " schlecht heute :
Nach einem Telegramm , welches Generalinspektor Baron Neust am
Nachmittag seiner Ankunft in W i e l i c z k a abgesendet hat , ist die
Lage der Dinge in Wieliczka nicht bcsorgnißerrcgend. Der Betrieb ist
nicht gestört , und gefährliche Brüche und Einstürze werden nicht
erwartet , weil das Wasser durch die Salzstücke , die in der Grube
sich befinden (die Salzminutien ) , hinreichend gesättigt ist , um
nicht » mehr auflösen zu können. Bis Ende Juni hofft man , mit den
Maschinen, deren Einbau vier Monate in Anspruch nehmen dürfte ,wieder bis an das Tiefste hinabzugelangen und nach Bewältigung des
Wassers auch dessen Zufluß abzuspcrrm . — Große Pumpmaschincn
werden von Paris und Hamburg erwartet.

^ Karlsruhe , 1. Dez . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof . ) Das Großh. Finanzministerium erließ am 14. Juni
1867 eine Verordnung , welche davon ausgeht, daßjcdeHandelS -
gesellschaft , die offene sowohl wie die Commandit- und Aktien¬
gesellschaft , eine von den Personen der einzelnen Gesellschafter verschie¬
dene juristische Persönlichkeit darstelle und daß daher bei
jedem Uebergang von li eg e ns ch a ftli ch cm Eigcn -
thum auf die Gesellschaft , sei es von einem Dritten
oder von einem Theilhaber der Gesellschaft , und ebenso bei der
Erwerbung einer Liegenschaft der Gesellschaft
durch einen Dritten oder durch einen Gesellschaf¬
te r , während des Bestehens der Gesellschaft oder bei Auflösung der¬
selben , — die Liegensch '

aftsaccise von dem ganzen Kauf¬
preis , bezw . von dem vollen Werth der erworbenen Liegen¬
schaft anzusetzen sei .

Veranlaßt war diese Verordnung wohl durch zwei Entscheidungen
de» Großh . Verwaltungs - Gerichtshofes , wodurch ausge¬
sprochen wurde, daß durch den bloßen Wechsel in den Per¬
sonen der Theilhaber einer offenen Handelsgesellschaft
ein Eigenthumsübergang bezüglich der Liegenschaften der Gesellschaft
und damit eine Verpflichtung zur Zahlung der Liegenschaftsaccise nicht
bewirkt werde, weil das Eigenthum nach wie vor der Gesellschaft als
solcher zustehe . (Vergl . unfern Bericht über die öffentliche Sitzung
vom 27 . April 1866 in Nr. 103 d. Bl. von jenem Jahre. Es han¬
delte sich damals um die Handelsgesellschaften „Lotzbeck Gebrüder "
in Lahr und „Sonneborn und Genossen " in Mannheim .)

Heute lagen nun dem Gerichtshof zwei Fälle zur Entscheidung vor,in welchen bei der Auflösung einer offenen Handelsge¬
sellschaft von der Steuerbehörde in Gemäßheit der angeführten
Verordnung denjenigen Gesellschaftern , welchen Liegenschaften der Ge¬
sellschaft zugetheilt wurden , die Liegenschaftsaccise vom vollen Werth
der letztern angesetzt worden war.

Der erste Fall betraf die Handelsgesellschaft „ Massa u. Som -
mcrlatt " in Lahr , welche im Jahr 1867 freiwillig aufgelöst
wurde . Bei der Auseinandersetzung der Theilhaber wurden die Liegen¬
schaften der Gesellschaft dem Gesellschafter Jakob Massa über¬
lassen. Dieselben wurden aus Anlaß der Steuerbehörde zu 21,500 fl.
geschätzt und von dieser Summe die Accise init 557 fl. 30 kr. an¬
gesetzt. (Schluß folgt.)

v . Mannheim , 7 . Dez . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hies. Gegend , 200 Zollpfd. 11 fl. 10 G.,
11 fl. 30 P . , ungarischer 11 fl . 15 G. , 11 fl . 20 P . , fränkischer
11 fl . 36 G . , 11 fl . 50 P . — Roggen, eff . - fl. - G., 10 fl. 6 P.
ungarischer — fl. — G. , — fl. — P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend 10 fl. — G . , 10 fl . 10 P . , ungarische — fl. — G.,
10 fl. 15 P . , württembergische 10 fl. 6 G. , 10 fl. 15 P . , Pfälzer
prima 10 fl. 30 G. , — fl. — P . — Hafer , eff. 100 Zollpfd. 4 fl.
27 G . , 4 fl. 36 P . — Kernen , eff. 200 Zollpfd. - fl. — G.,
11 fl. 30 P . — Oelsamen , deutscher Kohlreps — fl. — G. , 18 fl.
15 P . — Bohnen — fl. — G. , 12 fl. 30 P . — Linsen — fl.
— G. , —- fl. — P . — Erbsen — fl. — G. , — fl. — P . —-
Wicken — fl. — G ., — fl . P . — Kleesamen , deutscher I . — fl.
— G. , 27 fl . P ., II . - fl . G . , 24 fl. 30 bis 25 fl. 30 P . . Luzerner— fl . G ., — fl . — P . — Esparsette — fl . — G . , — fl. — P . —
Oel : (mit Faß) 100 Zollpfd. Leinöl , eff . Inland , in Parthien — fl .— G. , 20 fl. 15 P . , faßweise — fl. — G., 20 fl . 30 P . — Rüböl,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl . 15 P ., in Parthien
— fl . — G. , 19 fl. — P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr. 0
— fl. — G., 11 fl. 36 P ., Nr. 1 — fl. — G ., 10 fl. 30 P . . Nr.
2 - fl. - G. , 9 fl. 10 P . , Nr. 3 - fl. - G., 7 fl. - P ., Nr. 4
— fl . — G. , 6 fl. — P . , norddeutsches im Verhaltniß billiger. —
Roggcumehl , Nr. 0—1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50°/, n. T.) transit (150 Litres) — fl. — G.,16 fl. 30 P . — Sprit , 90°/, , transit — fl. — G., — fl. — P . —
Petroleum, in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G . , 14 fl.
— P .

Weizen und Roggen stille. Gerste und Hafer matt . Rüböl ziemlich
unverändert. Leinöl und Petroleum niedriger.

Frankfurt , 8. Dez . , — Uhr — Min . Nachm . Oclierr. Kredit-
aklien 239V « , Staatsbahn - Aktien 299V» , National 52 >/, , Steuer¬
freie 51V? , 1860r Loose 7677 , Oesterr. Valuta 99°/7 , 4proz . bad.
Loose —, Amerikaner 78°/, , Gold 136V».

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

7. Dez. Barometer .
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens7 Uhr 27 " 8,80 '" Nieter.
L 18,0 S .W. ganz bcw . trüb , Sturm

Mittags 2 „ „ 11,30'" -s- 10,0 „ stark bew. Sonnenbl ., kühl
Nachts 9 . . 10,73 '" -ft 9,0 ' ganz bew. trüb, regnerisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag40. Dez . Mit allgemeinaufgehobenem Abonne¬

ment . Zum Vortheil der hiesigen Armen : Die Räuber,
Trauerspiel in 5 Akten , von Schiller. Nach dem Original
eingerichtet. Anfang 6 Uhr. Ende 10 Uhr .

Theater Ln Baden .
Mittwoch 9. Dez . Verirrungen, bürgerliches Schauspielin 5 Akten, von Eduard Devrient.



Z .s . 202 . Freiburg . Freunden
iund Bekannten widmen wir die traurige
Nachricht von dem nach längerem Leiden
erfolgten Hinscheiden unserer guten

Dkutter
Katharina Spindler , geb . Mayer .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Im Namen der Hinterbliebenen ,

Freiburg , den 6 . Dezember 1868 ,
Der trauernde Sohn :
Victor Spindler .

Z .s .215 . Nr . 20,155 . Karlsruhe .

Ärzt -Stellerr.
In der Großberzoglichen Division sind noch mehrere

Stellen für Assistenzärzte, womit ein Gehalt von 600 fl .
und eine Dienstzulage von 125 fl. jährlich , sowie der
Rang eines Secondelieutcnants , eventuell eines Pre¬
mierlieutenants verbunden ist, zu besetzen.

Diejenigen praktischen Aerzte , welche sich um eine
solche Stelle bewerbm wollen , haben sich — wo mög¬
lich persönlich — bei dem Großherzoglichen General¬
stabsarzt innerhalb 4 Wochen zu melden.

Karlsruhe , den 3. Dezember1868. '
Großherzogliches Kriegsministerium ,

v. Beyer .
_

vät . Melde .

Tascherr -Uhren und
Regulateure

von anerkannt vorzüglicher Gute empfiehlt unter der
ausgedehntesten Garantie zu den billigsten Preisen

H . Älartvii «, Uhreusabrikaut
in F reiburg r B

Bernhardstraße Nr . 5, beim Gesellenhaus.
(Früher an der Großh . Uhrmacherschule in Furt -

wangen .) Z .r .683.

Z .S.210. Pforzheim .

Offene Stelle.
Auf diesseitiger Kanzlei ist die Stelle eines Regi¬

strators erledigt , welche alsbald mit einem tüchtigen,
hiezu befähigten Manu , welcher auch selbständig arbei¬
ten kann , besetzt werden soll .

Die Bewerber um diese vakante Stelle wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Ta -
gen anher melden.

Der damit verbundene jährliche Gehalt beträgt
800 fl-, welcher jedoch bei entsprechenderDienstleistung
auf 1000 fl. erhöht werden wird.

Bewerber ans dem Notariatsfache werden besondere
Berücksichtigung finden.

Pforzheim , den 3 . Dezember 1868 .
Gemeindcrath .
Schmidt .

Z .s 182, L i ch t e n t h a 1.

Bekanntmachung.
Sämmtliche Liegenschaften der Gemarkung

Steinmauern und des in den Verwaltungbezirk
gehörigen Thcilcs der Gemarkung Münchhausen sind
in dem aufgestelltenLagerbuche beschrieben , und das¬
selbe ist gemäß Artikel 12 der Verordnung vom 26 .
Mai 1857 vom 9 . d . an während zweier Monate auf
dem Gemeindehaus« in Steinmauern zu Jedermanns
Einsicht aufgelegt ; was mit der Aufforderung öffent¬
lich bekannt gemacht wird , daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer RechtSbeschaffcnheit inner¬
halb jener Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorrutragen sind .

Llchtenihai. den 5. Dezember 1868 .
Brugger , Bezirksgeometcr.

Stellegesuch.
Z .s .221 . Ein mit schöner Hand

and guten Zeugnissen versehener Ak-
luarialsinziplcnr wünscht eine Ltelle . Eintritt nach
W»n >ch. Die Adresse nennt die Expedition dieses Bl .

Z .s.226. Karlsruhe .

Salon Mgoston
auf dem Achtoßplatz .

Heute Mittwoch den S . Dezember 1868
Äroke krittante Vorstellung .

« «saug halb 8 Uhr .

_ Billete sind täglich von 11 bis 1 Uhr an der Kasse zu haben.

Die Herren G. MüUee L5 Couf. in Karlsruhe und
Z W4 in Boden -Boden

sind von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5°/g Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem
Silber ohne Abzug stattfindet, und welche durch Verwesungen am 1 . Februar und 1 . August jeden Jahres
»l pari heimbezahlt werden, zum Cours von SL zu verkaufen.

Wie«, den 1. Oktober 1868.
Kais . Könial . Privil . all«rem eine österreichische Boden Credi ( -Anstalt

Geschnitzte Schwarzwälder Uhren
nach ganz neuen Zeichnungen pünktlich gearbeitet , vorzügliche Werke aus der

Fabrik von
K in EmmenÄingen,

in Karlsruhe einzige Niederlage bei

Gustav Schmidt, Marktplatz.
Z .s.189.

Ott« NiMMM' itt IlIUkIlIll'L
Fabrik

für

Schießmunition
Lu-Zras-Lager

von

Jaad -(Heräthschaften
empfiehlt besonders

Lefaucheuxund Lancaster Patronenhülsen aller Sorten und Kaliber nebst Ladezubehör ,
Einsetz-Patronen in allen Schrotgattungen für Lefaucheux - und Lancaster -Hülsen jeden

Kalibers ,
Patentirte Schrotpatronen für Vorderladegewehre,
Zaadgeräthschaften und Waffen aller Art ;

Preis -Courants rc . zu Befehl .

Auosburo Otto Hummerer.

!!! MliM ill Ivllivll ilLstlllvll !!!

HoeLtkvtuv
8 « p «irtvl » v Hur Nv Sap

: :
„ „ La Irls
„ „ La ^ » rtaxas . .
„ „ La Lvrl » . . .

, La Luntur .IIrIr . tI
„ „ La Loustanol »

„ La Lrvtrtr .
, LI Llntv «1v Orion in '

5 bist .
La Antonio Un » » » in ' /z bist
Honte Olirlst «
La OoNrlqnvr

Wenn auch Cigarren ein großer Geschmacks - Artikel sind , so finden doch obige wirklich feine
Sorte » allgemeine Anerkennung , da die Qualität und Brand der Cigarren nichts zu wünschen
übrig lassen , und besonders der billige Preis alle Abnehmer im höchsten Grade zufriedenstellt. Alle
Sorten sind in leichter , mittelschwercrund schwerer Qualität am Lager. Zur Probe sende Original ,

kifteu L 100 Stück pro Sorte , bitte aber mir unbekannte Abnehmer den Betrag der Bestellung beizu¬
fügen , oder Postnachnahme zu gestatten.

Th . Brugier in Karlsruhe.
Kronenstraße Nr . 19 .

n . ro

3"/ , Frankfurter Bank
1-/s Darmst. B.-A. il fl. 250
4' /,Mitteld .Er .-A. ä 100 LH.
3"/ , Oesterr. Bank-Aktien
5"/ , , Ered.A .i. O .W.
l'-/, Lüremb. Bank-Nktim
4-/,Pfandbr . d.bayr. Hyp.-B.
5«/,Württemb .Pjandbr .b.R .
5-/, Pfdbr . d. österr . Ered.-A.
3' /, -/ ^ Aranks .-Han .-Eisnb.-A.
TaunuSdahn -Aktien il fl. 250
Nhein-Nche-Bchn Thlr . 200
4V,°/° Bayr.Ostbahn-Aktim
4»/, «/. Mr .Marbabn bRotbi.

124'/. P .
266 ' /,bez
103»/. G .
683 G .
243 ' /,bez.
106'/. P .
91-/8 P .
101P .
89 '/, P .
114 Ä.
317 G.

126'/, G .

64' /, P .
91' /, G .
100 P .
S7' /,bez .
94-/8 G.

74 G.
73 '/, G.

44-/8 G .
54brz .
32 ' /, bez.
50» . bez.
101-/ . G .
244 G.
95-/. H.G.
82 P .
84' /« P -
94 »/, G .

yro or. » L
Pistolen . S 4S-S«

, doppelte . 949-51
>ollUO-fl.-Et . . SS4-

^
^ tand-Ducat . , 54/ -»-
20^ rankenst. . 827-/̂ «
Enal . Sover . . 11b4^ ?
Ruff . Jmper . . 949-51
Gold prL»llxst. .
Me österr .20r. . -
Ran̂ 20r . » ^

Z .s.148 .
Z .s .53 . Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich ein Filial meiner

-MM
159 -/ . G .
86- , b
138' /, P .
305' /,bez.
198 bez.
145-/,bez.
144bezG .
70' /° bez .

z»i Ladenburg
Ra . II dahier errichtet habe .

F . Seifarth .
Mannheim

» ruck « nd Verl « , der G. vraun ' slhr « Hofbnchbrnckerei .

Z .S .203 . Kehl .

Iko « Ii - ^ Iv
versende ich fortwährend in Ehampagnerflaschen
s 1 fl . 42 kr . das Dutzend. Flaschen und Emballage
berechye billigst und nehme solche, wenn gut erhalten,
zu berechnetem Preise innerhalb 4 Wochen franco
zurück Dieses Bier empfehle ich den verehrten Herr¬
schaften und Restaurateuren mit der Versicherung, daß
es das feinste ist, was man zu brauen vermag.

I . Weißgerber,.
_ Lierbrauereibcfitzrr. Kehl._

Z.r .200 . Pfaffenrot h.

Eichen-, Holländer-, Bau- und
Nutzholz-Versteigerung .

Dienstag den 15 . d. Mts . werden im hiesigen
Gemeindewald 72 Stämme Eichen, 30 Stämme For¬
len, 36 Rolhlannen , Hopfenstangen, 110 Stück Baum¬
stickel und 300 Rebpfähle versteigert.

Die Zusammenkunft ist Morgens 10 Uhr beim
Rathhaus .

Pfaffenroth , den 6 . Dezember 1868 .
Bürgermeisteramt

Benz .

Z .s .207 . Gernsbach . (Holzversteigerung .)
Aus dem Domänenwald „ Gcrnsberg " werden am

Samstag den 12 . d. M .,
früh 10 Uhr ,

folgende Hölzer öffentlich versteigert, und zwar aus
Abth. 4 „Hintere Erlengrund " : 41 tannene Sägstäm -
me , 42 tannene Baustämmc , 143 tannene Säg - und
Kilpcnklötze, -/ » Klafter buchenes , 13-/ . Klafter tan -
nenes Scheitholz uirb 7'/ , Klafter tannenes Prügelholz .

Von Dürrstünderrlstn den Abtheilungen 1 bis 16 :
13 tannene SägstLmme , 45 tannene Baustämme ,

20 tannene Säg - und Kilpcnklötze und 16-/ . Klafter
tannenes Scheit - und Prügelholz .

Man versammelt sich zu besagterStunde auf Schloß
Eberstein.

Gernsbach, den 1 . Dezember 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Z .s .199. Nr . 419. Herrenwies . (Holzver¬
steigerung .) In den Domänenwaldabtheilungen
Sludentenloch und Vordersauloch werden bis

Dienstag den 15 . Dezember d . I .
1650 Stück tannene Hopfenstangen I . , 2110 Stück ll .
und 2790 Stück III . Klaffe versteigert werden.

Die Zusammenkunft ist Morgens 11 Uhr auf der
Herrenwies .

Herrenwies , den 3 . Dezember 1868.
Großh . bad. Bezirkssorstei.

_ M 0 zer ._
Z .S.164. Kork . ( Stammholz - Versteige¬

rung .) In dem Domänenwalddistrikt II . Endinger -
wald , Schlag Nr . 15 , werden mit Zahlungsfrist bis
I . November 1869 am

Montag den 14 . Dezember d . I .
öffentlich versteigert:

138 Eichstämme, zu Holländer - , Bau - und Nutzholz
tauglich, und

45 Stück eichene und eschene Nutzbvlzstangen.
Die Zusammenkunft findet ini Schlage früh 9 Uhr

statt .
Kork, den 4 . Dezember 1868 .

Großh . bad. Bezirkssorstei.
_ Eichhorn ._

Z .S.223 . Nr . 531. Mittelbcrg . (Holzver¬
steigerung . ) Aus der Dvmänenwaldabtheilung
II . 15 Junkcrswald werden bis

Montag den 14 . Dezember l . I .
mit Borgfrist versteigert: 45 Stück buchene Wagner-
stangen, 53 Klafter buchenes , 2'/, Klafter birkenes,
4 Klafter gemischtes Prügelholz , 7500 Stück buchene ,
350 Stück gemischte Durchforstuiigswellen, 25 Gc-
bünde Birkenbesenreißig und 3 Loose Schlagraum .

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr im . Engel " in

Frankfurt , 7 . Dezbr. SlaatSpnpierei

Völkersbach .
Mittelberg , den 5. Dezember 1868 .

Großh . bad. Bezirkssorstei.
H. Pfeffer .

Z .s .187. Nr . 12,787 . Konstanz . MkäÄ, .
machung . ) Die Ehefrau des Wendelin Reh ,
Petronells , geborne Hafner , von Heudorf hat g^ ,,
ihren Ehemann eine Klage auf Vermögensabfondnjh»
crhoben, zn deren Verhandlung Tagfahrt auf '

Montag den 4 . Januar 1869 ,
Vormittags 8 '/ , Uhr ,

angeordnet ist ; was wir zur Kenntniß der Gläubig»
bekannt machen.

°

Konstanz, den 28. November 1868 .
Großh . Kreis - und Hofgericht Konstanz. CivilkoL»,»

Wedekind .

Z .S.143. Nr . 5558 . Mosbach . (Äkanni .
machung . ) Die Ehefrau des Franz Michael Tran¬
ze r , Katharina , geb. Leutz , in Satteldach hat dar «
den Herrn Anwalt Wittmer eine Klage aus
mögeusabsondcrung gegen ihren Ehemann dahier
gereicht , worauf Tagfahrt zur Verhandlung auf

Dienstag den 5. Januar 1869
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt wurde. Die betheiligten Gläubiger er¬
halten hievon Nachricht.

Mosbach , den 2. Dezember 1868.
Großh . bad. Kreisgericht, I . Civil-Kammer.

Der KrcisgerichtS-Direktor
Nicolai .

Baumgartner .
Z .s.155. Nr . 5062. Offenburg . ( Bekannt ,

machung .) In Sachen der Ehefrau des Fabrikan¬
ten Friedrich Müll er von Lahr , Luise , geb. Glöck¬
ler , Kl ., gegen ihren Ehemann Friedrich Müller
von da , Bekl. , Vermögensabsonderung betr., wird die
auf Mittwoch den 30. Dezember d . I . angeordneie
Tagfahrt , nachdem Klägerin die Klage auf Vermögens-
absonderung zurückgenommen hat , abbestellt.

Dies wird mit Bezug ans die Veröffentlichung i,
der Karlsruher Zeitung vom 25 . November d. I . hier¬
mit zur Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Offenburg, den 3. Dezember 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkammer.

Faller .
Baumüller .

Z .q .149 . Nr . 15,200 . Engen . (Fahndung .)
Hauptlehrer Andreas Feederle von Biesendorf, wel¬
cher wegen Verführung von Kindern in Untersuch«»;
steht , hat sich derselben durch die Flucht entzogen . Wir
bitten dcßhalb , auf denselben zu fahnden und ihn im
Betretungssalle anher abzuliefern. Zugleich wird An¬
dreas Feederle aufgcfordert, sich

innerhalb 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach Lage der Akten u-
kannt würbe.

Engen, den 7. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S e P f.
Z .q .148 . Nr . 33,934 . Heidelberg . ( Auf¬

forderung . ) Nikolaus Anreden von Giebolde¬
hausen (Preußen ) , welcher wegen dritten gemein «
Diebstahls in Auschuldigungsstand versetzt, jedoch flüch¬
tig ist, wird ausgefvrden , sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigens daS Erkenntniß nach so»
Ergebniß der Untersuchung gefällt werden wird.

Zugleich bitten wir um Verhaftung des Angeschul-
digtcn im Betretungsfalle .

Heidelberg, den 7. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Tüpfle .
Z .s .185. Pforzheim . ( Offene Gehilseii -

stelle .) Unsere >1. Gehilfcnstelle mit 500 st . Gehalt
und 35 fl . Nebeneinkommen ist in Bälde wieder zu be¬
setzen. Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrerZeug-
niffe melden.

Pforzheim , den 6 . Dezember 1868.
Großh . Domänen - Verwaltung .

N a u .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krheff .
Bavcrn

Sachs».
Wrtbg .

Baden

G.Heff

Oldnb .
Brschw .

5°/ , Obligation .
4' /-°/o °o . b. Roths.
40/0 do . do .
3' /, °/o Staatssch .
3' /, °/<> Obligation
4V»

°/oObl. b.Rothfch .
4-/o do.
3»/-°/ , do.
4°/oObl .Rthlr . L105
5"/ , Obligation , b . R.
4' /-°/o IMNH .
4V ? /° ' / -jährig .
4° 'o Ijährig „
4°/o jährig .
4°/, Ablös . -R . .
3 '/r do. „
5- ',Obl .b.Rths. ü105
4' /, «/o Obl . d. Roths.
1"/ , do .
3' /? /, do.
4 ' / -°/« Obligation
4-/, do.
3°/, ' / « do. v. 1842
4°/, Obligation
3' /? /» do.
4-/o Obligationen
3V// °Odl . b .R . ä10b

94 ' /, P .

8S' /,b .G
94' /, P .
86' /, P .
82 ' /, G .
87' /, P .
102 G.
96>/,P .
96' , , P .
89' /, G.
89 '/, G.
89 ' /, G .

106' /» G.
94-/, G .

94'/ , G .
86 »/. bez .
82-/. G.
90' /, G.
86 P .

Luxbrg

Oesterr,

Rußld .
Finntd.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

N.-Am,

4°/oO .Fr . ä28kr .b .R .
4°/ , do. L 105 kr. b. R .
5°/, do. 1852 i. Lst.
5«/, do. 1859 . .
5°/« do. 1864 „ .
5°/^ Met . v. 1865 -/ ,
5°/ , Nat.-A. 1854
5°/ , Met .-Obligat .
5°/, do. 1852C . b. N.
5"/, do . st-nerfr . 66
4-/ , »/, Met .-Obligat .
5-/, Ung . Eiscnb.- A.
5°/oObt. inL . Lfl. 12
6°/, Obl . i. R . » 105
4'/, °/,Obl . i.R . il105
4' /, Q - i.Fr . il 28kr.
5°/,Lomb . r. S . b. R.
5«/,Beuet . E . b. R . Vr
4' /, °/,O . i. R . il105
4' /,°/gdo. i. L. il12fl .
4 '/, °/° EQ .i.Fr . ä28
4' /// « Bern. Srd .-O .
4-/, do.
5»/,Gf . St .-O .Fr . 28
6°.« St . i. D . r. 1881

h do. r . 1881
6-/« do. r. 1882

ksr oowpt.
79 ' ,, G .
79 ' /, G .
60 G.
62-/, P .
60-/ , G .

52' /, G.

52'/, P .
42 '/. G .
73- , P .
84 '/, G .
96 '/ , P .
80 P .
102 -/ . G ,
89 ' . G .
74' /. G .
S7' /,P .
83 -/. G .
102 '/, G.
96-/,b .G .
92 P .
101' /. G .
80-/. G .
82-/, G .
79 '/. bez.

Diverse Aktien , Lisenbahn -Akkieu und Prioritäten .
ö<V«Fr.Jos.Eisb .Akt. steuerst . —
5-/.Siebenb.E.B.steuerst.-/,
4' /, ' / . Rhrin -Nahcb.Pr .-Ob.
4'/? /Fudwh .-Bnd .Pr.-Obl.
4' / . . . .
4 '/»-/»tzesi. Ludwiäsb .-Prior.
ödüh .W^ V.P .stSchM. ' /,
5-/gElffabethbahn -Prior. ,
5-/o do. nmefie Emrff. .
5«/,Galz .EarlLdwb .PrQ .«/,
5°/, SiebachürgerE.-B.-Pr.
6-/Qest.Süd.Gtm.8om.EB.
3°/,Oest. SüdSt .u.Lom.EB.
3«/, Och-r .St .-« isnb .-Prior .
3»/oLiv. « .D . LD . Fr . il28kr.
5-/,Lose. Eentr .-Ei!b.-Prior.
5«/,SchwrLpE.P .b .R. ilLtkr.
4«/,Südd .B>rk.-A. 40°/,Einz .
Franks. BcreinS -Kaff«
4"/, Thüring.« .-St .« .40°/,
4'-/„ Diälr.Nrdb .-A. 25«/„Ez.
4'/,°/,Stdt .Mrnnheim.Obl.

AalehenS -Looje .
3 '/, °/»Preuß .Pr .-A. -
Kurh . 40Thlr .L.b.R. 5b ' . P.
Naff. 25 -fl.-L. b. R . 38 ' . P.
4"/ , Bayr . Präm .-A. 103 '/ , P-
Ansb.-Gunzenh. L. 12--» P-
4°/,Bad . b . Rochsch. 100 ' /. P-
Bad. 35 -fl.-Loofe 54 P.
Grchess. 50flL . bLr. 167-/, S.

. 25fl. . . „ 42 ' , P.
OestLbOfl.b.R.1839 150G .

250fl. . 1854 69' - b'».
500fl. v.1860«/, 77-,. d<r>
100Y. V. 1864 103-/, P-
100fl.PrL.1858 146 ' /, P-

Schweb. Rtblr. 1 OL. 10 '/, G.
3°/, Antw . v. 1867 L3 ' , P-
4°/gFlorenz Fr. » 28 68'/. d-
MaU. 45 -L -L. bLt. 27P . ^

Wechscl .Snrse.
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüffel
ESln
Hambura
Leipzig
London
Mailand E
München
Paris

. 60 il 90 r .
Men k.S .
DiSconto . .

Sold und TG

99-/, G.
94 -/, P-

04 '/, B-
96' /, B
94 -/. B-
M -/, S.
57-/.d,C
104' /, ».
119 '/, S.

100 ».
94-/.VS.
94 ' /, S-
95-L »

(MÜ «in« BrUa-e.)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

